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Hamburg Eimbüttel 

andere Färdermägliehkcilcnfijr den Em- 5„KLrnrnnrnrs" gnprilfi erd imÄLSiajsch ktivcn var Qrt bnsprechni werden 
n fjr UmgnsialiJignn im hei Raem gesehaffen werden, damit käif- lenen für die Fnaiiiereng van Maßnah- i SiraßcnhaLmaßnahmen, SielhaLarbei- direkt geutitwerdi 

rmgs- ind FerdcrmeglicbkciTcn für Maß- im öffcitliehei Raem geprüft werden Da- jtb die Mcglithkeitvai Kafnaiiienngei p'atB imZjgc baelieherEntwieklengen im Umfeld des Zentrems bcrdeksiehtigt STädtebajIichcVcnrige^ 
g Plauigsmittcl für die Keikretisiereng cgcndei Ideen fjr eine bajlichc Entwick- s Gärgerhaeses bcrcitgestBllt werden, Grjndlage fjr die Akqjisitien ven Fnrdcr- 
chtjng eines crgänzcndi itedtcrZcntrem aeeh gegen dcnii erwar- /i/iderstand der örtliehcn Betreiber aktp' izt wird, chense wie die Entwickijng des markts aef dem Eidelstcdter Marktplati 
•pie möglich I d b frühzeitiger als laut Pia- eht gcferderl^ ver Qrt über größere Pla- m Umfeld des Erdclstedtcr Zentrjms infcr- -d 

.mcglithkeifen auf pnuate Baiucrba- Bliek aef die Gcbajengsdiehtc, MeUen- italtjng and Ersehließeng aktiv BLsgclotet eine positive Entwickijng des Umfelds im Jtcr Zentrum genetzt werden 
n Verhaben B etcihgengsangcbcte ver iboten werden, um entspreehende Anlie- 1 die Planungen einfhe- u können 

n Vorhaben aktpr und frübzeitig die Öffentlichkeit informiert und I Anliegen cinbczogcn worden 
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Dokumentation der Ergebnisse 
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Das Verfahren 

Auftrag des ines knappen ;n und Eidcl- 

Eidcl- 

Dic Zukunftsplanung Eidclstedtcr Zentru Verfahren der Gürgcrbcteiligung Bezirks Eimsbüttel Im Zeitraum Jahres haben '/lelc Eidelstcdteni stedter - aus der Bewohnerschaft, der ört Wirtschaft und dem GrundBigcntum, aus so und kulturellen Emriehtungen und Vereinen Verstellungen über die künftige Entwicklung Zentrums miteinander und mit Vertretenmer Vertretern der Kommunalpolitik diskutiert Ir sem Bericht sind die wichtigsten Ergehniss BürgerbetcHigung für die Entwicklung d stedter Zentrums dargestelA 
Alle Ergebnisse sind Empfehlungen, die der Politik Bewertung und werteren Entscheidung, iE in Ft einer Beauftragung derVerwahung, vcrgcicgt werd Erginzende Informationen liefern die Dokumentati der einzelnen Veranstaltungen Iwwwzukunft-eidels- tedt de^ 
Grundlage des Vertabrens war cm Beschluss der Bc- zirksvcrsammlung Eimsbüttel vcm 3U Mai 2013 Mach einem Bürgcrcntsehcid im Mai 2012, der die Bebauung der im Zentrum befindlichen, privaten Grünfläche für eine Erweiterung dos Eidelstedt Centers vorhindortc, blieb die Frage offen, wie es mit dem EidclstedtcrZen- trum künftig wcitcrgchcn kann Ende 2013 wurde das Büro raum prozess mit der Durehföhrung und Mode- raticn der Zukunftsplanung Eidelstedt er Zent rum beauf- tragt 
Im Rahmen dieses Verfahrens gab es'/ielfiltige Ange- hete zur Beteiligung Diese bestanden zum einen aus größeren, offononVoranstaltungon, auf denen Informa- ticncn und Ergebnisse vergcstellt und diskutiert wurden und zum anderen aus WerkstItten mit bcgrcnztcrTcil- 

nebmerzabl, deren Zusammensetzung aber ein breites Bild von Eidclstedtabbildetc und u a auch Schülerinnen und Schüler umfasste Uber einen Internethlcg www zukunft-eidelstcdt de kennte nicht nur unabhingig ven Zeit und Ort der Stand des Vorfahrons m Erfahrung ge- bracht werden In der Rubrik„Wc schlägt dem FIcrzfür Eidolstcdt?"zoigton Eidolstcdtorfnnon und Eidclstodtcr, welche Orte ihnen im und um das EdclstedtcrZcntnjm herum hesenders am FIcrzen liegen In mehreren Fcrcn konnten Meinungen zu einzelnen Arbeitsschrittcn ab- gegeben werden 



ntKUfrv\, .iankomfrv\en uy\^i üufl^ülten (er)lehen und esnkaufen 

Die Wege- erd ALteiThalisqjaliiiT im etteiTlicNni Raim ist vei nnscNnidnider Bedeuiirg für die kirt- iige Eriwieklirg ries EirielsiedTerZerirLms Eine Nahe AjferiNalisgLalitai trägt riazi bei, dass Besjcber sich vjahlfijhlBi Jjigc Mcrschcr sjchcr Mischen als Trcffgjiktc Jid gleichzeitig eine Bahre, am sich 2J grlscrticrci Gcscidcrs ältere Mcrschci sind aaf harncrcfreic Wcgcvcrbnriargcr im Alltag aigc- wieser Für Jjig arri Alt wird nun gate äherärtliche Verkehrsarhirriarg im etfertlichen Mahverkehr immer wichtiger 
Im EidclsteritcrZcntram ist der El czirk Eimsbüttel nieht allem für der öftcntlieh zjginghehen Raam zastin- dig, der teilweise aach • mit öftcntliehcn Wcgcrcch- ten • in prwater Harri ist Qftenthche Fland and prwate Eigcrtämcr cntschcidcr über die Matzangen and die Beschaffenheit der Wege and Plätze Doch aach Gc- schlftshctrcibcr and Matzer tragen darch ihr Engage- ment ardVcrhaltcn daza bei.wie cstatsächhchvorOrt aassieht 

Das EidclsteritcrZcntram mass sieh im Bezirk Eims- härtel als Stadttcilzcntram and Einzclhandclsstandert mit Entlastangsfanktier für die Bczirkszcntrer rea pcsiticnicrer Der Einzelhandel darchleht Iweiterhin^ einschneidende Veränderangen Filialisten henätigen immer mehr Fläche fär ihr Angebet, die cs im Zentram nicht gibt Gleichzeitig zieht der Qnlinc-Handcl Immer mehr Kaafkraft ah 
Fär das klcintcihg straktaricrtc Eidclstcdtcr Zentram mass eine langfristig tragflhigc Strategie gefanden werden, die eine vielseitige and gaalitäts'/ollc Ent- wicklang anstnßt Im gewachsenen Bestand bedingt dies aach eine stidtchaaliche Emwicklang, die Zeit hraacht, aber heate bereits planerisch '(crhereitet werden kann Eine wachsende Bcvclkcrang im Stadt- teil eräffnet Chancen fär cm klcintcilig straktaricrtcs Zentram, das aaf Vielfalt and aaf einen Mw von Ein- zelhandel, Gastronomie, DienstIcistang, Kaltar and Ge- meinschaft setzt 

! and Aafcnthaltsqaalititcn im äffenth- m des Zentrams seilen fär Jang and Alt 1 werden 
thharkcit and Zaginglichkeit des Zent- aß and mit dem Rad sind ebenso wie die bindang fär Jang and Altza verhessern 
ihharkcit des Zentrams fär den Aatai/cr- lewihrlcistethleihen, dahci istdcrfäralle n belastende Parksachverkchr im Zent- rhindcrn 
ngen einer mäglichcn S-Gahn-Station am er Zcntnjm sind za natzen Hier sollte cm endes Umfeld mit attraktiven Wcgcverhin- cschaffcn werden Eine enge Vcrhindang S-Bahn-Staticn and Bashahnhef ist hcr- IVerlagerang Bashahnhef präten) 

Au^dch 
Eine klare, orientierende, helle and freandhehe Gc- staltang ven Wegen and Plätzen zieht sich darch das Zentram, das mit angemessenen Wchherangen fär antcrschicdhchc Zicigrappen aasgestattet ist Der Marktplatz wird aaßerhalh der Wechcnmarkucitcn fär Vcranstaltangcn genetzt Die öffentliche Matzang der privaten Granflaehe ergänzt den Marktplatz Der Eidclstcdtcr Platz mit dem Bashahnhef lädt zam Ver- weilen cm Der Bereich Lohkampstraßc/ Ekcnknick wird nach dem Sharcd-Spacc-Prinzip amgestahet Drflithe Initiativen beteiligen sich an der Riege des äffcntlichcn Raams 
Immer mehr Menschen kommen sicher and hcqacm mit dem B as.za Faß oder per Rad m das Zentram Teil- weise überdachte, zeitgemäße Fahrradabstcllplätzc anterstätzen diese Entwicklang Die Einrichtang einer Stadtradstation wird langfristig angestreht Im Zage städtchaalichcr Entwicklangen wird langfristig eine entlastende Erschlicßang vorhandener Parkplätze er- reicht Intensive Ahstimmangcn mit Eigentümern im Zentram führen schließlich za einer gezielten Vcrlagc- rang einzelner stärender Parkplätze im Zentram bzw aach zar Umnatzang für zentrale Fahrradahstellplätze, wodarch an wichtigen Wegen and Plätzen mehr Aaf- cnthaksgaalität geschaffen wird 

Ziele; 
* Das EidclstcdtcrZcntram ist als Stadttcilzcntram mit ühcrcrtlichcr Aasstrahlang and einem hesenderen Angebatsprafll weiterzaenfwickeln 
* Das Bürgerhaas ist als ein kaltarellcr Mittclpankt, wichtigerTreffpankt im Stadtteil and Motor im Zent- 
* Einzelhandel, Gastronomie, Dicnsticistangcn and Kaltar/ Freizeit sind gleichermaßen als Bcmcntc ei- nes attraktiven Zemrams za verstehen and miteman- derza komhi'nicrcn 
* Im Zentram ist cm attraktiverer Einzelhandel im Sin- ne einer „hesenderen Vidfalt" za entwickeln, dahci sind vorhandene Anknapfangspankte - Profiheran- gen - aafzagrcifcn 
* Größere zasammenhangende Emzelhandelsflachen sollen mehl za Lasten vorhandener Granflaehen, sondern darch eine städtehaahehe Meaerdnang ver- handener haalichcr Straktaren entwickelt werden 
* Der Wcchcnmarkt ist als ähcrönlichcr Anzichangs- pankt and sozialcrTrcffpanktwcitcrzacntwickcln 

Au^lich 
Eine wachsende Bcvälkcrang im Stadtteil Eidelstedt natzt das Zentram fär alltägliche Besergangen and als wnhncrtnahen sozialen and kaharcllenTrcffpankt Das modernisierte Bürgerhaas ist etabliert als Mittclpankt des Stadtteilzentrams, als offenes kaharelles and sc- zialcsVcranstaltangszcntmmandQrtdcrBcgcgnang Es trägt zar Gcichang des Marktplatzes mit vielfältigen Aktionen hci 
Der Wcchonmarktaaf dem Marktplatz hictot saisonale Aktionen and Veranstaltangen aktiver Markthoschi- eker Ein ncacr wächcntlichcr Gkemarkt am Machmit- tag spricht noao Kandon an 
Uhcrärthch wird das Eidclstcdtcr Zentram als gat er- reichbarer Standort mit spozicllon Angchoton sowchl im Handel als aach mit Dicnsticistangcn in den Be- reichen Gcsandhcit and Fitness wahrgenommen, die aach als ncae Matzangen im Eidelstedt Center ver- treten sind Die vorhandenen Emzelhandelsflachen werden fär den zakünftigen Bedarf Schritt fär Schritt amstraktaricrt Weniger größere Geschäfte im Erdcl- stedt Center werden darch cm vielfältiges klcintciligcs Angebot im gosamten Zentram ergänzt Entwicklangs- potcnzialc im Gereich der Lohkampstraßc/ Pmnchcr- gcrChaassccwcrdcn langfristig amgesetzt 

Das Umfeld... .. entwickeln und anbiihden 

Ziele; 
* Es gilt zakänftig starke Allianzen zwischen den ver- schiedenen Aktcarsgrappen and engagierten Men- schen vor Ort hcrzastellcn Mar gemeinsam and mit längerem Atem kann die Enhvicklang beemflasst werden 
* Eine Schnittstclicnfanktion in Person eines „Käm- merers"/Managers soll eingerichtet worden 

Bei der Zakanftsplanang Bdolstcdtor Zontram kam eine große Bereitschaft von 'Zielen Menschen zam Aasdrack, sich fär dio Entwicklang des Zentrams cin- zasetzen and dessen Zakanft mitzagestalten Ange- sichts der begrenzten Emflassmogliehkeiten Einzelner gerät das Engagement '/er Grt jedoch oft an Grenzen Dahci wird eine positp'c Entwicklang des Eidclstcdtcr Zentrams nar über einen längeren Zcitraam and mit weiterhin hohem Engagomem gelingen 

Au^lich 
Einzelaktrzitäten werden über die AG Qaartiorsma- nagement, aber aach darch die einzelnen Inüiatn/cn vermehrt ahgcstimmt So hostohon größere Chancen, dass diese sich wechselseitig fördern and Kräfte ge- bändelt werden kännen G ememsam vorgetragene An- liegen gewinnen an Aassagekraft and Gewicht Einzel- ne örtliche Initiativen übernehmen m Ahstimmang mit anderen die Pederfährang fär bestimmte Anliegen and Themen and kccrdmicrcn die Kcmaktaafnahmc za vor- antwertlichcn Stellen 
Fär eine begrenzte Zeit helfen zasätzhehe Kapazitäten, am Engagierte stärker za vernetzen and insbesondere aasdemKreisderörthchenWirtschaftanddcsGnjnd- cigcntams deatlich mehr Mitstreiter za gewinnen Dann können aach mehr Eigenmittel far die Kofmanzienjng von Maßnahmen im Zentram aafgehracht werden 

Der Stadtteil Eidolstcdtwächst I m direkten Umfeld des Zontrams worden weitere Wohnangen gohaat Eskem- men ncac Bcwohncrinnon and Bewohner hinza, die einen Einkaafs- and Mahverscrgangsstandnrt, soziale and kaltarcllc Treffpankte and eine Anhindang an den öffentlichen Mahverkehr hraachen Diese zasätzhehe Machfragc gilt cs fär das Eidclstcdtcr Zentram za ge- winnen 
Die künftige haalichc Wcitcrcntwicklang im Umfeld des Zentrams sollte gaaltitäts''oll and antcr Gcräcksichti- gang vorhandener, teilweise noch erkennbarer dörfli- cher Straktaren geplant werden Um zasätzhehe Ver- kchrshelastangcn za begrenzen, seilten in der Planang der Faß- and Radverkehr sowie dio Anhindang an den QPMV klar prinrisiertwcrdcn Dahci sind aach die Wc- gc'/crbindangcn za weiteren wichtigen Grtcn rm Um- feld, za Schalen and Freizeit angeboten, za verbessern 

Ziele; 
* Mcac Wehnangshaaverhahen im Umfeld des Zen- trams seilen Impaisc für eine Stärkang des Eidel- stedt or Zontrams liefern 
* Einige Stärken des Stadtteils and mögli'chc Anzie- hangspanktc hegen nicht imZentram seihst, sondern im weiteren Umfeld des Zentrams, 2 B die Feldmark, die Kirche, alte dörfliche Strakfaren, das Hofcafe, tolle Schalen Es gilt, Vcrbindangcn zwischen diesen Orten hcrzastellcn 

Awsfe/ick: 
Bei größeren Meabaavorhahen. die das Gesicht and die soziale Straktar Eidelstedts vorändern, werden die Eidelstcdterinncn and Eidclstedtcr bereits in den Pla- nangsprozessen beteiligt Dort wo cs planangsrccht- hch möglich ist, wird cin'/ielfältigesWnhnangsangehnt fär Jang andAlt anterstätzt 
Ein äherörtlichesWcgenetz mit gaten Wegeqaahtätcn fär den Faß- and Rad'/crkehr verbindet Schalen and Frcizeitstandnrtc im Urtrfeld mit dem EfdclstedtcrZent- ram Die Träger der Schalen and weiteren Angebote im Umfeld sind in den Metzwerken fär die Entwicklang des Eidelstcdter Zontrams aktiv and bringen die I ntcrcsscn des Umfelds dort cm 

Den Akteuren vor Ort wird etinpfohlen, dass... 
... für eine bessere Zasammcnarhcit ai Ort eine Arhcitsgrappc „QaarTicrsma Anliegen im konstraktivcnAastaascI crfelgtl 

i Ahstimmang der Aktn/cn and Imtiatn/cn '/er agement" eingerichtet wird, die gemeinsame mit Politik and Veiwaltang'/crtntt list bereits 
. mehr aktn/c Menschen aas Eidelstedt Vcranstaltangcn and Aktion liehen Raam initiieren und crganisicrcn Die vorhandenen Initiativen s sen über Bedingangen, Kontakte and Verfahren bei Vcranstaltangcn II Raam anderen InitiatnrenzarVerfügang stellen 
. mehr kaltarclle Aktr/itäten im Eidelstedt Ccntorvoranstaltot worden kaafhaas) aach inZasammenarhert mit örtlichen Trägern 

nnen and Gärgcrn cm ide s vcranstaltctwird Iggf n 1, z B. einer wcitcrfährcni 
mwctthcwcrh far die Gcstaltang des offenth- tdcmBärgcrhaasalsInrtiatorm Koopcratio'n cn Schale/ 

in im effent- llten ihrWis- öffentlichen santer Markthi 
die Einhindan; 

die Wcitcrcntwicklang dcsWechcr n iKochfest), Ansprache potenzieller 
des Eidelstedt Centers gelingt an roh örtliche Inifiatwen and Aktive a deistedt Centers darchgefährtwerdon können 

aafwertende Aktn/itatcn and ich aaf der Granflaehe des Ei- 

Sidelstedt - Daten und Fakten 

anterliJ-Jähngc I 


